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Die akademische Theologie hat für die evangelischen Kirchen eine 
Grundlage gelegt, die weder der Bibel noch der Lebenswirklich-
keit gerecht wird. Sie etabliert einen langweilig lieben Pluralismus, 
der es unmöglich macht, eine Wohlstandsgesellschaft herauszufor-
dern. Vergeblich versuchen die Kirchen, sich den Bedürfnissen ihrer 
Zeitgenossen anzudienen. Das wird in der vorliegenden Schrift im 
Rückblick auf die Erfahrungen der letzten vierzig Jahre anschaulich 
ausgeführt. Mit elementaren theologischen Argumenten wird die 
Abkehr von allen kirchenpolitischen Rettungs versuchen gefordert. 
Innere Schwächen lassen sich nicht mit Kampagnen und Struktur-
reformen überwinden. Nach allem, was sich absehen lässt, werden 
die evangelischen Kirchen weiter an Kraft verlieren. Wo sie sich illu-
sionslos dazu bekennen, finden sie noch einmal zu ihrer Ehre: zum 
freien Wort, das den Glauben und die opfermutige Liebe schafft.
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